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I. R . Ge |) . Studienrat Dr . ftlfred Raufd ) =Taud ) a bei Ceipzig ( 1884 — 88 bzro . 1897
— 1913 ) , Profeffor Or . ftarl Sd ) mul ) l= ßalle ( 1887 — 1911 ) .

IV .

Das Treudien ft el ) renzeid > en in Gold erhielt Oberfd ) ullel >rer ßeinrid )
IDenfcb ; in Silber : Oberftudiendirebtor Or . Dorn , Oberftudienrat Cleoe , Studien =
rat Or . €beling , Studienrat Faltin , Studienrat Or . Sellbeim , Studienrat ßeifeler ,
Studienrat Paftor müller .

Bum @ eöäcf) fm6 !

Karl Sctjmubl
Zu den markanteren Perfönlicbkeiten , die ihre Cebensarbeit der

Catlna geroeibt haben , gehört der jedem Pitlateiner der trüberen Jal ) r =
zehnte unnergefjUcbe Profeffor Dr . K . Scbmubl . IDenn die €rinnerung
an ihn nicht bei allen feinen Schülern non den gleichen Gefühlen der
Dankbarkeit und Derehrung begleitet roird , fo ift das nur - ein Zeichen
feiner Bedeutung , das er mit Dielen groben Erziehern teilt , jedenfalls
ftimmen alle in dem Punkte Döllig überein , dab er feinen Beruf mit
Dorbildlichem Ernft aufgefabt und mit feltener Pflichttreue und Dollem
Einfab aller feiner Kräfte erfüllt hat , fo dab er fich in ihm nerzehrte ,
roie Bismarck es in feinem JDablfprucl) gelobte ( patriae inserviendo
consumor ) . Sooiele tüchtige Cebrer die Catina gehabt hat , Karl
Schmuhl mird immer einer ihrer allertüchtigften bleiben . Denn fein
ganzes Ceben hat nur der Schule gehört .

Geboren am 21 . September 1853 in JDeifjenfels als Sohn eines
Kaufmanns , hatte er das Schickfal , feinen Dater fchon früh zu Der «
deren und fich feinen Beruf febroer erkämpfen zu müffen . Er zeichnete
fich fchon als Schüler durch lebhaftes jntereffe und nie ermattenden
Eifer aus , durchlief die Schulen in IDeibenfels und Zeib glatt und
ftudierte oon Oftern 1872 bis 1874 in Ceipzig , rao er zugleich 1873 / 74
feine Dienftpflicht als £injäbrig =freimilliger erfüllte . Don 1874 bis
fDicbaelis 1875 lebte er in Balle fein Studium fort und promooierte
hier am 26 . Oktober 1875 . pm 10 . Februar 1877 beftand er die Staats =
Prüfung für das höhere Cebramt in Cateinifd) und Griechifch für alle
Klaffen , Gefchicnte und Religion für mittelklaffen , roozu er nach kurzer
frift auch noch die Cehrbefählgung im Deutfchen für Oberklaffen
erroarb . 33 Jahre , non Oftern 1877 bis 1911 , gehörte er der Catina an ,
Oftern 1877 bis 1878 als camd . prob , und zugleich bis 1884 als ) n =
fpektionslehrer der Penfionsanftalt , im IDinter 1881 / 82 mar er auf
feinen IDunfd) an die Turnlehrerbildungsanftaltin Berlin beurlaubt ,
um dann 15 Jahre , oon 1882 bis 1897 , neben feinem roiffenfchaftlichen
Unterricht auch der körperlichen Erziehung der Jugend fich zu midmen .
Oftern 1886 rnurde er zum Oberlehrer ernannt , am 3 . Juli 1895 erhielt
er den Titel Profeffor . nachdem ihn fchon 1894 ein fchmeres Peroen =
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leiden beimgeiucbt batte , das ibn mehrmals zmang , für längere Zeit

Urlaub zu nehmen , trat er 1911 in den Rubeftand . ) n feinem Baus

und Garten in der friedenftrafje lebte er , feinem Bang zur Einfamkeit

immer mehr nachgebend , 33 Jahre , bis am 17 . September 1939 der

Tod als Erlöfer zu ihm kam . eine grobe Freude mar es ihm , roenn

feine alten Schüler ihn betuchten und er , geftübt auf fein ausgezeicb *

netes Gedächtnis , feine Dotizen und Bilder , die alten Zeiten mied er

lebendig roerden lieh . Der Auffcbmung , den die Pflege der Ceibes «

Übungen durch die JTfitteldeutfcben Scbulmettkämpfe nahm , erregte

fein gröhtes Jntereffe , denn die Erziehung der Jugend zu ftraffer mili «

tätlicher Baltung , zur Bärte und äuherften Ceiftung hatte ihm immer

befonders am Berzen gelegen . )Das er non lieh forderte und auch

leiftete , nerlangte er auch non anderen . Und feine Anforderungen

roaren nicht gering . So gut er es mit feinen Schülern meinte , denn

nur i b r Bettes hatte er immer im Auge , und fo gern er auch einen

Scherz machte , fo unerbittlich febte er , roas er für recht und notmendig

hielt , durch . Zroei Auberungen , die fiel ) in feinem felbftnerfahten

Cebenslauf finden , beleuchten fchlagartig den Kern feines Erzieher «

tums , das IDort non der „ rooblmollenden Strenge“ feines erften

Direktors und näterlichen JAentors in IDeibenfels , und die Cbarakte =

riftik feines frühnerftorbenen Daters als „ immer heiter , aber zur

rechten Zeit auch mit rückfichtslofer Strenge durchgreifend“ .

Dab ihm felbft diefe immermährende Beiterkeit nicht befcbieden . raar ,

ift die Tragik feines Gebens , das fchmere Schickfalsfchläge Der «
dunkelten . E . I . P .

*

Alfred Raulch

Am 16 . Juni 1939 oerfchied in Taucha bei Ceipzig der frühere Rektor

der Catina und . ftondirektor der franckefcben Stiftungen , Geh - Studien «

rat Dr . pbil . Alfred Raufch im Alter non 81 Jahren , fünf Tage nach

der Feier der goldenen Bochzeit , die er noch in notier geiftiger Frifche

miterlebt hatte . Geboren am 8 . IPärz 1858 zu Treffurt a . d . IDerra als

Sohn eines Candmirts , befuebte er die Schule in Treffurt und das

Gymnafium in müblbaufen , ftudierte in Balle und Ceipzig . ) n der

Staatsprüfung ermarb er die Cehrbefähigung im Deutfchen , Catei =

nifchen und Griechifchen für die Oberftufe , in Gefchichte für die mittel «

ftufe , promonierte 1881 in Balle und ermarb in Jena noch die Cebr =

befähigung in Religion für die Oberftufe . Sein Probejahr leiftete er

an der Catina der Franckefcben Stiftungen ab , mar dann miffenfcbaft =

lieber Bilfslebrer in Seehaufen ( Altmark ) und Oberlehrer in Jena .

Don 1897 bis 1913 leitete er die Catina als Rektor und mar zugleid )

mit Dorlefungen über Pädagogik an der Uninerfität Balle beauftragt .

Sein befonderes Jntereffe galt der Erziehung der Jugend zur Selbft =

nerroaltung , der Aufhellung non Cebrplänen und Bausordnungen und

der Ordnung der Schülernereine . Don 1913 bis 1923 mar er als Ober «

ftudiendirektor des Friedrichs =Aollegiums in Königsberg ( Pr . ) tätig

und hielt gleichzeitig Dorlefungen an der üninerfität und IDirtfchafts «

hocbfchule . mit Erreichung der Altersgrenze trat A . Raufch in den
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Rubeftand und midmete ficb nun um fo eifriger feinen Hebenaufgaben
und miffenfcbaftlicber Tätigkeit . 1930 überfiedelte er non Rönigsberg
nacb Ceipzig und nerlebte am Rand der groben Stadt , in großer
geiftiger Frifcbe und Regfamkeit , freilicb nicht non FUtersbefcbmerden
nerfcbont , noch neun Jahre eines reicbgefegneten Cebens .

€r mar , mie ein llacbruf non ibm rübmt , ein fHeifter der Erziehung ,
Flrzt und Seelenhirt zugleich , und roas er nerordnete , half . Sein Dortrag
mar klar , ooll IDärme und Begeiferung . Das bette Bild feines IDefens
und IDirkens gibt das reiche Schrifttum , das mir feiner Feder Der «
danken , insbefondere die zahlreichen im Druck erhaltenen Reden .
Don feinen IDerken find am bekannteren gemorden feine „ Elemente
der Philofophie“ und feine Bearbeitungen des „ Echtermeyer“ Don
1903 bis 1931 ( Don der 34 . bis 47 . Puflage ) . R . 1 . P .

*

Oberftudlendirektor i . R . Dr . Graeber
) n der Frühe des 7 . JTpril 1940 oerftarb nach längerer Heidenszeit

Oberftudiendirektor i . R . Profeffor Dr . Rudolf Graeber . Eine Perfön «
licbkeit non hoher, geiftiger Rraft , ernftem IDillen , tiefem Bildungs «
ftreben und oerftändnisDoller Gebe für die Jugend ift mit ihm dahin «
gegangen .

Fils achtes Rind eines Pfarrers in Effen 1866 geboren , krönte er
feine gynmafiale Dorbildung durch das Studium des klaffifchen Filter «
tums , der Gefchichte und Deutfcbkunde und midmete fein Heben dem
Erzieherberuf . )n Plön durch feinen älteren Bruder in das Hehrfaci)
eingeführt , mar er fpäter in holftein und IDeftfalen als Oberlehrer
tätig . Schulleiter murde er zuerft in herford . Die Gediegenheit feines
Rönnens und die Gemiffenbaftigheit feiner Flrbeit trugen ihm das
machfende Dertrauen der Schulbehörde ein . Jhm murde die Hebung
der Hatina in halle , des Joachimsthalfchen Gymnafiums in Templin
und des Friedrichs =Gymnafiums in Frankfurt a . d . O . übertragen . Die
Berufung zum Schulrat lehnte er ab , meil er den dauernden lebendigen
Flustaufch mit der Jugend nicht entbehren konnte .

)n der Oderftadt mirkte er amtlich Dom Frühjahr 1925 , nachdem
Direktor Dr . Ebeling in den Ruheftand getreten mar , bis zum Ocrbft
1931 . Er forgte nach den Rriegsjahren für die ruhige Entmicklung der
Flnftalt in ihrem realen und gynmafialen Zuge . Don Schülern und
Hehrem oerlangte er Heiftung nach allen Seiten und mar in der Pflicht «
erfüllung leuchtendes Dorbild .

Heben feinem Flmt hielt er auf ein gaftliches haus , liebte gemütliche
Gefelligkeit und muhte fie durch JHufik zu adeln . JHit zunehmendem
Filter roaren haus und Familie fein lebtes Glück . ) m fonnigen Garten «
heim des Rettenhaufesder Hindenftrahe , Don Freunden , Bekannten
und früheren Schülern Diel befucht , oerbracbte er feinen füllen Hebens «
abend , bis zulebt ooll humor und Hebensmeisheit , gerade dadurch die
härten feines Hebens mildernd .

Firn FHittrooch ermies ihm ein ftattliches Trauergeleit auf dem Heuen
Friedhof die lebte Ehre . Unter den Rränzen befand Heb auch der lebte
Grub des Friedrichs =Gynafiums . Ein Dermandter , Pfarrer Friedrich



27

Graeber aus €ffen , roürcligte in Anlehnung an das Scbriftinort non
der erduldeten Anfechtung und Beinahrung des fHannes die unner =
lierbare Gebens * und Strebensglut des chrlftlichen €rzlehers und
Blldungödeutfchen .

B . mackenfen = Sd ) ule

I . Abiturienten
Die mündliche Reifeprüfung Offern 1940 bat unter Dorfit? des Oberftudiendirektors

Dr . IDeife am 8 . / 9 . ITlärz 1940 ftattgefunden . Alle 15 Prüflinge haben beftanden
und zroar :

a ) mathematifch =natum >ifienfchaftlicher Zroeig :
Rurt Albrecht , Ronrad Apel , Alfred Graicben , Rlaus Caenge , Gerhard mahn ,
IDerner Oft , Rurt Schneider , Gerhard Siegel , ßans Thurm und Ernft Zfcheile ;

b ) fprachiicher Zroeig :
Paul ftübne , tDerner Rurtl ) , ßans Cöffler , Dietrich Scbniggenfittig .

13 Abiturienten hatten infolge Einberufung zum tDebr = und Rriegsbilfsdienft
fchon norher die Anftalt Derlaffen . Auch ihnen rourde die Reife gemäl ) den minifte =
riellen Beftimmungen zuerkannt . Es roaren :

ßeinz Dülsner , Günther Ebeling , matter pritifche , Rurt ßobmann , Gerhard
Rleinfchmidt , Rarl = ßeinz Rrimmling , ßelmut Ciebeskind , ßubert Deumann ,
Lothar Patin , Rurt Pofer , Georg Riebefel , tDerner Siebicke und ßeinz tDinter .

II . Prämien

a ) IDeihnachten 1939 rourden die Don der Bereinigung ehemaliger Schüler
gelüfteten Bücher als Prämien Dergeben an :

Rudolf Caefar ( RI . 1 a ) , IDanfred Seibert ( RI . 1 b ) , Joachim müller ( RI . 2 a ) ,
Ronrad Schröter ( RI . 2b ) , Gottfried Dieder ( Ri . 3a ) , Erhärt Ziegler ( RI . 3b ) ,
Gerhard paber ( RI . 4a ) , IDolfram Rnöd >el ( RI . 4b ) , ßorft JDobrbardt
( RI . 5a ) , Siegfried ßartick ( RI . 5b ) , Rarl Schönitj ( RI . 6m ) , ßans =priedrich
Rühlmann ( RI . 6 s ) , Rudolf Jfland ( RI . 7 m ) , Rurt ßeinemann ( RI . 7 s ) , Rurt
Schneider ( RI . 8 m ) .

b ) Anläßlich der pranckefeier erhielten Stipendien im Gefamtbetrage non
708 ,50 RID . :

Günther Rraufe ( RI . 3 a ) , ßelmut Aderbold ( RI . 4 a ) , IDolfram Rnöcbel
( RI . 4b ) , Rarl manteuffel ( RI . 5a ) , Rarl =ßeinz Gebhardt ( RI . 5b ) , Rudolf
Jfland ( RI . 7 m ) , Günter ßoffmann ( RI . 7 m ) , Rurt ßeinemann ( RI . 7 s ) , ßans
Cöffler ( RI . 8 ) , Rurt Schneider ( RI . 8 ) .

III . Aus der Gefd ) 1d) tc der Anftalt
Die Anerkennung der fDackenfen = Scbule als Doppeianftalt ift

zum erften male ausgefprochen morden in dem Derzeichnis der als Doppelfcbulen
anerkannten höheren Schulen in Preußen — Reichsminifterialamtsblatt 1939
S . 594 ff . — mit der kommiffarifeben mahrnehmung der Gefchäfte des Oberftudien =
rats rourde Studienrat Dr . pritifche beauftragt . Die Schule befteht aus 16 Riaffen
mit zur Zeit 508 Schülern .

]n das Lehrerkollegium roieder eingetreten find :
1 . Studienrat a . D . pranz Cindemann feit ßerbft 1939 ,
2 . Oberftudiendirektor a . D . Dr . ßampel feit Oftern 1940 .

Folgenden ßerren rourde für ihre mehr als 25jährige Dienftzeit das Treu *
dienftehrenzeichen in Silber nerliehen :

Oberftudiendirektor Dr . JDeife , Studienrat Cindemann , Studienrat Dr . pritifche ,
Studienrat Dr . ßartmann , Studienrat Dr . Dr . ßinfehe , Studienrat Rodebau ,
Studienrat Gattig , Studienrat Schumann , Oberfcbullebrer Buffe , Oberfcbul *
lebrer Brömme , ßausmeifter Geyer .
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)n der Totengedenkfeier am 25 . Dooember 1939 rourde folgender Der =
ftorbenen gedacht :

Oberpoftinfpektor Paul Trümpler , Profeffor Blroin Schräder , Profeffor Or . Oskar
Priefe , Pfarrer IDalter Oerold , Reichsbahnoberinfpektor Otto Rudolphi , flug =
zeugführer Oeinz Scbuppe =Runter ( gefallen in Polen ) .

C . fluguft = 5ermann =pranche = Sd) Ule

Staatliche Oberfchule für fDädcben
Unter dem Dorfik des Direktors fand am 8 . IDärz die Reifeprüfung ftatt , die alle

7 Prüflinge beftanden , und zroar :
eiifabeth Oenfe , Oilde Cang , Jngeborg iTiarx , Bnnelore Scholz , Caritas Schulz ,
CDa IDagner , JDargarete JDeife .

Rufjerdem erhielten folgende 32 Schülerinnen , die im Oerbft 1939 die Schule oer =
laden batten , um Rriegsbilfsdienit oder Brbeitsdienft zu leiden , Odern 1940 das
Zeugnis der Reife :

fl us RI affe 9 : marianne Brielmann , Cifelotte Brune , Bnnemarie Buffe , ) lfe
Darge , eiifabeth foertfcb , Oenriette Greff , marianne Oein , Dorothea Räfe =
model , IDargarete Reidel , Rätbe Rrinit ) , marianne Cubricb , Gifela Pernit ) fch ,
Sigrid Philipp , Urfula Roediger , )ngeborg Schlegel , Urfula Scböllner , Ruth
Schreiner , Oedroig Sumpf , Johanna Tbielicke , Siegrid fDagner , margot
Zimmermann .

Bus Rlaffe 8 : Brigitte Bergmann , Gifela fifcher , Urfula Oeinrid ) , Gudrun
Rammann , Renate medenroaldt , maria fDolkenteiier , Gifela Dehler , Brigitte
Raufch , Gifela Spitjner , Ciefelotte Theuerkauf , Judlt JDeifjroange .

Budjprämien erhielten :

IDeihnachten 1939 : eiifabeth Oenfe ( RI . 8 ) , Caritas Schulz ( RI . 8 ) , Brigitte
Oäder ( RI . 2 ) .

Zur francke = feier am 19 . IDärz 1940 : Ciddy Rnauff ( RI . 2 ) , Jrene Oein
( RI . 6 ) , Brigitte IDofcbel ( RI . 6 ) , Bnnemarie Rechner ( RI . 5a ) , Gifela JDeife
( RI . 4a ) , Chrifta Treff ( RI . 4a ) , Dorothea Baake ( RI . 4b ) , Cdeltraut Schmidt
( RI . 3 ) , Jlfe Dorfter ( RI . 3 ) , Rofemarie Bender ( RI . 2 ) , IDarion Oaedecke
( RI . 2 ) , Jlfe Dagel ( RI . 1 ) , Dorothea JDinker ( RI . 1 ) .

Zum Geburtstag des Führers 1940 : Gudrun Stein ( RI . 8 ) , Cotte Fifcher =
Camberg ( RI . 7 ) , Senta Ochs ( RI . 7 ) , Coamaria Reuter ( RI . 7 ) .

Zum Oberftudienrat ernannt rourde der Ceiter des Pädagogifchen Bezirksfeminars
Dr . Boyke , der am 1 . Oktober 1939 als Studienrat an die Bnftalt perfekt rourde . Cr
trat an die Stelle des an die Städtifche ) na =Seidel =Schule perfekten Studienrats
Dr . Rudolph .

Zur JDehrmacht einberufen find Studienrat Rarl Dankroortl ) , Oberfchullehrer
Friedrich Prük und Studienaifeffor Blfred Cek -

D . mittclfcijulc der franefoefdjenStiftungen
I . Die Cebrerfcbaft

)m Schuljahr 1939 — 40 hatte die mittelfcbule in 6 Rlaffen 270 Schüler , darunter
48 Freifcbüler . Die Cebrerfcbaft der Schule beftand aus 1 Rektor , 1 Ronrektor ,
5 mittelfcbullebrern und 2 fDittelfcbullebrerinnen . Bnt 31 . Juli 1939 trat die IDitteU
fchullehrerin eiifabeth Fries krankheitshalber in den Ruheftand ; für fie rourde der
mittelfcbullebrer Dr . Reinbold Cggers an die Schule berufen .

Bei Busbruch des Rrieges traten in den O ^ ^ ödienft ein : mittelfchulkonrektor
Ciemen als Zahlmeifter , fpäterhin Oberzahlmeifter d . R . , und mittelfcbullebrer Beyer
als Gefreiter , fpäterhin Unteroffizier d . R . bei einem Dacbrichtenregiment .

Das goldene Treudienft =£brenkreuz für 40jährige treue Dienftzeit erhielt die
mittelfchullehrerin eiifabeth Stöcke .
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Das filberne Treudienft =£brenkreuz für 25jäbrige treue Oienftzeit rourde cer =
lieben an :

mittelfcbulrektor Bofcbke , mittelfcbulkonrektor Ciemen , mittelfcbullebrer Otte ,
mitteifcbullebrer Reuter , mittelfcbullebrerin Fries , mittelfcbullebrerin Oeis .

II . Die Bbgeljendcn
Oftern 1940 gingen mit dem Scblubzeugnis der FDittelfctjule Don der Schule ab :

1 . Rppelt , 5ans =filaus ( iDarkfcbeider )
2 . Barth , 5elmut (Tiefbautecbniker )
3 . Berger , IDaldemar (Scblotfer )
4 . Dittmar , Joachim ( Kaufmann )
5 . fifeber , Karlheinz ( Kaufmann )
6 . franke , Borft ( Elektromechaniker )
7 . frutl ) , 5ans =)oad ) im ( Chemotech =

niker )
8 . Bentfchel , Ralph ( Cuftroaffe )
9 . Bobmann , IDerner (Bautecbniker )

10 . Böhne , IBilfried ( mafebinenbauer )
11 . Koldit ), Bans ( IBufiker )
12 . Ceberl , Rolf ( Kaufmann )
13 . IBatike , rDerner ( finanzbeamter )
14 . IBevenberg , IBalther ( Bauer ) ,
15 . IBerkel , Karlheinz ( Kaufmann )
16 . Ohme , Rudolf ( Kaufmann )
17 . Piotroroski , Rolf ( IBafchinenbauer )
18 . Pittfcbaft , Bans ( Derroalt .=Beamter )
19 . Plato , Ottmar ( Dermeffungstechnik . )

20 . Podfjuck , B ^ iner ( Reichsbahnbeamt .)
21 . Randbahn , Borbert ( Dermeffungs *

teebniker )
22 . Reimann , Beimut ( IBafchinenbauer )
23 . Reihmann , fllfred ( fliegeroorfcbule )
24 . Riemer , Beinz ( Derroalt .=Beamter )
25 . Römer , Karl (Bautechniker )
26 . Rofe , Bans =)oacbim ( flrbeitsdienft =

laufbahn )
27 . Scharfe , IBalther ( Kaufmann )
28 . Schlegel , Günther ( flugzeugbauer )
29 . Schnödt , Rolf ( Dermeffungstechnik .)
30 . Söndergaard , Diggo ( Cl) emie )ung =

roerker )
31 . Ständike , Eberhard (Schlotter )
32 . Dorberg , Borft ( JBarkfcheider )
33 . IBalther , Borft (Bankbeamter )
34 . IBeife , Borft ( Kaufmann )
35 . Zimmermann , Beimut ( fBafcbinen *

bauer ) .

III . Prämien bei der franche =feier 1940
1 . Bus der Stiftung der Stadt Balle , beftimmt für abgebende Schüler , die ein

Bandroerk erlernen , erhielt 150 RIB . : Eberhard Ständike .
2 . Bus Stiftungsmitteln der franckefchen Stiftungen erhielten je 50 RIB . : Bans

Pittfcbaft , Bans Koldit) und JBerner IBahke .
3 . Bücher erhielten : 1 . Kl . : IBilfried Emmert und Günter Utecht , 2 . KI . : Bans

Georg fricke und Beimut Gundermann , 3 . Kl . : Günther fernes und Günther Boff =
mann , 4 . RI . : Bans =)oad >im Grüneberg und Gerd Gutermutl ) , 5 . RI . : JBerner
Ziegler und IBolfgang frutb , 6 . Kl . : Beimut Reimann und IBilfried Böhne .

Bom Pä6d ) <m
Dor etraa 13 rnonaten fcblob id ) die lebten Pädcben =nacbricbten ab .

Diele Hacbricbten lind aus der Pädcben =Zeitung berDorgegangen , die

im IDeltkrieg entftand und den ftameraden im Felde nom Pädcbenleben

erzählen follte . ) ebt ilt raieder ßriegszeit . Docb nur ein Zögling ilt

bis jebt aus dem Pädcben ins 6eer eingetreten , aber Diele alter Zög =

linge fteben lebon draußen Dor dem feinde , manch feldpoftgrub ilt

eingetroffen und mit ibni aueb der IDunfcb , die fluguft = 5ermann =

francke = Blätter und mit ibnen Pädcben = nacbricbten zugefebicht zu be =

kommen . Und fo babe icb raieder alles , raas icb im Gedächtnis oder

fcbriftlicb habe , zufammengeftellt .

Zuerlt foll der Toten gedacht raerden !

Hm 21 . Huguft 1939 Itarb infolge eines Unfalls beim Sport

5ans ftoldib

Tieftraurig ftanden rair an feinem Grabe auf dem Friedhof am mal *

digen Bergesbange im febönen Barztal oon IDippra und fannen nach
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